
Die Effinger Trachtengruppe hat im Sommer
des vergangenen Jahres eine Reise nach Is-
land unternommen. Mit von der Partie war
auch Ernst Bopp, der die vielen Eindrücke in
diesem fernen Land mit seiner fremden Kul-
tur mit seiner Kamera eingefangen hat.
An diesem Nachmittag wird uns Ernst Bopp
anhand seiner dort gemachten Bilder – und
seines Erzähltalents – mit an dieser schönen
und interessanten Reise teilhaben lassen.
Dazu treffen wir uns am

Donnerstag, 24. Januar, um 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus

Erwachsenenbildung
vom 10. Januar

Für praktisch alle Men-
schen ist der Begriff «Tri-
nität» ein Buch mit sieben
Siegeln: Was, bitte, soll
man sich unter einem
«dreieinigen» Gott denn
vorstellen! Ein zumindest
interessanter Zugang bie-
tet sich uns über das Al-
tarbild des Heilbronner
Münsters an. Um dieses
Bild, und vieles andere, zu
besprechen, treffen wir
uns am

Donnerstag, 10. Januar, 20.15 Uhr
im Kirchgemeindehaus.

EinTourist darf in einem Kloster bei Mönchen
übernachten. Er ist sehr erstaunt über die
karge Einrichtung dort und fragt die Mönche:
«Wo habt ihr eure Möbel?» Die Mönche fra-
gen zurück: «Ja, wo haben Sie denn Ihre!»
«Meine?», erwidert darauf der Tourist ver-
blüfft. «Ich bin ja nur auf der Durchreise
hier!» «Eben», werfen die Mönche ein, «das
sind wir auch!»

Gottesdienste im Januar 2008
Sonntag, 6. Januar
10.00 Gottesdienst mit

Pfrn. Loni Eggenschwiler

Sonntag, 13. Januar
10.00 Gottesdienst mit

Pfr. Peter Lüscher
Mit Taufe

Sonntag, 20. Januar in Bözen (!)
10.00 Ökumenischer Gottesdienst

in der Bözer Kirche mit dem
Leiter der Pfarreien Hornussen
und Zeihen, Stefan Schmitt,
dem Hornusser und Zeiher
Kirchenchor und Pfr. Lüscher.
Mit anschliessendem Apéro

Sonntag, 27. Januar
10.00 Gottesdienst mit Jugendlichen

und Pfr. Lüscher. Mit anschlies-
sendem Spaghettiessen.

Sonntagsschule Januar 2008

Effingen
In der Gemeindestube:
Mittwoch, 16. Januar 13.30–15.30 Uhr
Mittwoch, 30. Januar 13.30–15.30 Uhr
Elfingen
Im Gemeindehaus
Sonntag, 20. Januar 10.00 Uhr
Hornussen
Im Schulhaus
Sonntag, 6. Januar 10.00 Uhr
Zeihen
Im Schulhaus:
Sonntag, 20. Januar 10.00 Uhr

Leid in der Gemeinde

Am 24. November: Hans Schütz-Tschumi,
Effingen, im 82. Lebensjahr.
Am 1. Dezember: Adolf Kistler-Schwarz,
Effingen, im 89. Lebensjahr.

Seniorennachmittag
vom Donnerstag, 24. Januar

Monatslosung im Januar 2008

Ich zweifle nicht daran, dass wir, wenn unser
Erdenleib stirbt und unser Zelt hier

abgebrochen wird, von Gott einen neuen
Leib, ein neues, himmlisches, nicht von

Menschenhand, sondern von Gott gemachtes
ewiges Haus bekommen werden.

(Zweiter Brief an die Korinther 5,1)
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Spaghettiessen vom 27. Januar

Auch in diesem Jahr möchten es die Konfir-
mandinnen und Konfirmanden nicht versäu-
men, Sie alle ganz herzlich zu einem Spaghet-
tiessen im Anschluss an den Gottesdienst
einzuladen. Vielen Leuten werden die lecke-
ren Spaghetti von Erich Winter vor einem
Jahr noch in bester Erinnerung sein!
Also: Lassen Sie die Küche an diesem Mittag
ruhen und kommen sie zu uns!

2008: 2008 Jahre
nach Christi Geburt?

Unsere heutige Jahreszählung geht auf den
römischen Abt Dionysius Exiguus (Bild) zu-
rück, der etwa zwischen 470 und 540 n. Chr.
lebte. Dieser Abt versuchte mit Hilfe der ihm
zur Verfügung stehenden Quellen das Ge-
burtsjahr Christi festzulegen. Dabei beging er
jedoch einen kleinen Irrtum.
Heute wissen wir, dass Jesus schon lange vor
dem Jahr 1 gelebt haben muss. Zum Beispiel
starb König Herodes, der noch lebte, als Jesus
schon geboren war, bereits im Jahr 4 v. Chr.
Erst etwa im Jahr 1000 war die Zählung «nach
Christi Geburt» akzeptiert.



!!!%  "##!!" " !%" 
#" !"  " %" &"  $!# !#"! "! ""  !  #!!    " " #   "!% !#!#

! !#"  ! #" #!!   &"  $!# " '!"  ! "!
&"  ""!% ! #" !$$ !  #!% # #!!    " " #   "!% % #" ##!! ! " $"""!$!# !$"""  !
#!% !"$%   " # !""  !!#!"$##$  "! !!#  ! "%   " $""   "" % " $"! !!!" !# !%
'  !$ !%  "%  #!"  %""" !%" !!" !"!% %" !"" !" !  !$"!! !"!% %""" !%" !!" 
!#"# "   "$ !" %!!! #" "    "!""  "  " !"!%%
% !!# !" ##" ""!% ! #" !#" !" "$""  !"" ""# !  %  !! ! !#" #!!    &"  $!# %
#"$$" ! #" $ !# !  !! !$ ! !% ! #" !"" !! % !  ! !!"  # ! #!% "# %" ! " $"$
! ! !!"     "##!!" " !%" 


